
* Sioux-Indianer im Wiener Thiergarten. Das günstige Herbstwetter hat die Leitung des Thiergartens 

bestimmt, mit einer neuen Schaustellung die Freunde dieses Institutes zu überraschen. Diesmal sind es 

Eingeborene der neuen Welt, leibhaftige Indianer, welche unserer Jugend wohl aus den Schriften 

C o o p e r ’ s  und Carl  M a y ’ s  bekannt geworden sind, deren phantastische Gestalten nun körperlich vor 

sie hintreten werden. Die Rothhäute kommen auch mit Weib und Kindern und sie werden sich in ihren 

Gesängen, Kriegs-, Geister- und Skalptänzen, im Pfeil- und Bogenschießen, im Wettlauf und Reiten, sowie in 

ihren sonstigen heimatlichen Gebräuchen vor dem Wiener Publikum producieren. In Gesellschaft der 

Truppe befindet sich der Kunstschütze  C a p t a i n  S h a w  sammt Tochter, denn einige  C o w b o y s  mit 

ihren Frauen. 
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